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Die Hoffnung
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Der Winter 1944 umhüllte Europa mit einem grauen Himmel, der nach
Schießpulver, unendlicher Trauer und schmerzhaftem Abschied roch. Frachtzüge
schleppten unschuldige Seelen einem düsteren Schicksal in den Konzentrationslagern
entgegen. In der panischen Enge eines dieser pechschwarzen Waggons klammerten
sich Michael und Maria, fünfzehnjährige Zwillinge, mit letzter Kraft aneinander. Sie
waren nicht nur Geschwister; sie waren zwei Hälften einer einzigen Seele, gefangen in
zwei Körpern. Wenn einer die Tränen zurückhielt, brannte dem anderen die Kehle, und
wenn einer vor Angst erzitterte, schlug das Herz des anderen rasend schnell in der
.Brust
Als der Zug mit ohrenbetäubendem Kreischen im Lager zum Stehen kam, rissen
die Türen auf und die Hölle selbst hieß sie willkommen. Das Gebrüll der Soldaten, das
wütende Bellen der Hunde und die knochendurchdringende Kälte zerschmetterten alles.
Wärter rissen mit Gewehrkolben Männer und Frauen gnadenlos auseinander. In der
wogenden Menschenmenge wurden Michael und Maria gewaltsam voneinander
losgerissen. Mit tränenerstickten, weit aufgerissenen Augen sah Michael, wie die zarten
.Hände seiner Schwester für immer aus seinen Fingern glitten
Während Maria in die Masse der Frauen zurückgezerrt wurde, schrie sie mit einer
Stimme, die aus den tiefsten Abgründen ihrer Seele brach: „Bleib am Leben, Michael!
“!Ich höre deine Stimme... Bleib am Leben
In den dunklen Jahren des Konzentrationslagers, wo der Tod der einzige ständige
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Begleiter der Menschen war, überlebte Michael nur durch eines: seine unsichtbare, tief
im Herzen verwurzelte Verbindung zu Maria. Nachts, wenn er durch Hunger und
mörderische Zwangsarbeit an der Schwelle zum Tod stand, schloss er die Augen, legte
die Hand auf seine Brust und spürte Marias Herzschlag in seinem eigenen Körper. Er
wusste mit absoluter, brennender Gewissheit, dass seine Schwester irgendwo in dieser
finsteren Welt noch atmete. Diese Hoffnung, dieses unsichtbare, aber unzerreißbare
Band der Liebe, war die einzige Wärme, die ihn gegen die grausame Kälte des Lagers
.am Leben hielt

.Sechzig Jahre bluteten dahin

Die Welt war aus der Asche des Krieges wiederauferstanden. Michael war nun ein
fünfundsiebzigjähriger Mann mit schneeweißem Haar und einem Gesicht, dessen tiefe
Furchen von den ungesagten Schmerzen der Vergangenheit erzählten. Nach dem Krieg
war er nach Deutschland zurückgekehrt und hatte sich in München niedergelassen. Er
hatte geheiratet, eine Familie gegründet, doch in den Tiefen seiner Augen lauerte stets
der Schatten eines unermesslichen Verlusts; eine klaffende Lücke in seinem Herzen, die
.nichts und niemand jemals füllen konnte
An einem Herbstnachmittag des Jahres 2005 saß Michael in seinem vertrauten
Schaukelstuhl am Fenster und beobachtete die toten, gelben Blätter, die auf das
Kopfsteinpflaster fielen. Seine Enkelin Angela betrat mit zwei Tassen heißem Tee das
.Zimmer
Angela zu sehen, brach Michael immer wieder das Herz und überflutete es
gleichzeitig mit unendlicher Liebe. Die achtzehnjährige Angela, mit ihrem langen
kastanienbraunen Haar, den großen, sanften Augen und jenem unschuldigen Lächeln,
war das exakte Ebenbild der fünfzehnjährigen Maria. Jedes Mal, wenn Angela nach ihm
rief, glaubte Michael, das Echo der Stimme seiner Schwester aus dem langen Tunnel der
.Zeit zu hören
Angela stellte die Teetasse ab und folgte dem traurigen Blick ihres Großvaters. Sie
kannte Marias Geschichte seit ihrer Kindheit auswendig. Die Geschichte des Zwillings,
.der die Hälfte des Herzens ihres Großvaters für immer mit sich genommen hatte
Angela ergriff Michaels kalte, faltige Hände und sagte mit einer Entschlossenheit,
die auf unheimliche Weise Maria glich: „Großvater, wir müssen wieder nach ihr suchen.
“.Ich bin mir sicher, dass sie lebt
Michael schüttelte mit einem bitteren Lächeln und feuchten Augen den Kopf: „Mein
geliebtes Kind, das Rote Kreuz, nationale Archive, Flüchtlingsorganisationen... Ich habe
vor Jahren überall gesucht. Sechzig Jahre sind vergangen. Wenn sie am Leben wäre,
“.hätte sie mich längst gefunden
Doch Angela gab nicht nach. Sie klappte ihren Laptop auf und legte ihn auf ihre
Knie. „Die Welt hat sich verändert, Großvater. Heute gibt es etwas, das sich Internet
nennt. Soziale Netzwerke... Facebook! Menschen finden dort diejenigen, die sie vor
“.Jahrzehnten verloren haben
Michael starrte ungläubig und abgrundtief müde auf den leuchtenden Bildschirm.
»Facebook? Was ist das für eine Hexerei? Wie kann eine Glasscheibe mir die Schwester
»?zurückbringen, die in der Asche des Krieges verloren ging
Mit der brennenden Hoffnung, die nur die Jugend kennt, begann Angela ihre Suche.
Tagelang suchte sie pausenlos. Marias Name, ihr Geburtsdatum, der Name des Lagers,
jede noch so kleine Spur verfolgte sie in Gruppen von Holocaust-Überlebenden und
zahllosen Facebook-Seiten. Michael saß jeden Tag mit pochendem Herzen neben ihr und
.starrte wie gebannt auf die fliegenden Finger seiner wunderschönen Enkelin

.Bis in einer regnerischen Nacht das Wunder geschah
Angela fand einen Beitrag in einer polnischen Überlebenden-Gruppe. Eine Frau
namens Maria Kowalska suchte nach ihrem Zwillingsbruder Michael. Das Profilbild zeigte
eine alte Frau mit schneeweißem Haar und einem von Falten gezeichneten Gesicht.
Aber ihre Augen... Sobald Michael das Foto sah, blieb sein Herz stehen. Er brauchte
keine Dokumente, keine Beweise. Diese Augen waren exakt die Augen, die sich in
.jenem schwarzen Winter am Bahnhof von ihm verabschiedet hatten
Aber was beiden den Atem raubte, war der Wohnort im Profil. München,
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.Deutschland
Tränen stürzten aus Michaels Augen, sein ganzer Körper begann heftig zu beben.
Sechzig Jahre! Sie hatten sechzig Jahre lang in ein und derselben Stadt gelebt. Vielleicht
waren sie blind aneinander vorbeigegangen, hatten in derselben Bäckerei Brot gekauft
oder unter demselben grauen Himmel in einem Park spaziert, getrennt durch nur
wenige Straßen! Welch grausam-rücksichtsloses und zugleich unfassbar schönes Spiel
.das Schicksal mit ihnen gespielt hatte
Mit Händen, die vor fieberhafter Aufregung zitterten, schickte Angela eine
Nachricht an jene Seite. Die Antwort, die nur wenige Stunden später eintraf, war das
.lang ersehnte Ende von sechzig Jahren Albtraum und quälender Sehnsucht
Am nächsten Tag stand Michael in einem der schönsten Parks Münchens, unter
mächtigen Eichen, deren goldene Blätter im Wind wild tanzten, schwer auf seinen Stock
gestützt. Angela hielt seinen Arm mit aller Kraft umklammert, um ihn vor dem
Zusammenbrechen zu bewahren, denn die Beine des alten Mannes hatten jede Kraft
.zum Stehen verloren
Am Ende des gepflasterten Weges näherte sich eine alte Frau mit qualvoll
.zitternden Schritten, auf einen Stock gestützt und von ihrer Tochter geführt
Die Zeit hörte auf zu existieren. Das Heulen des Windes, das Zwitschern der Vögel
und der ferne Lärm der Stadt, alles verblasste im Nichts. Michael ließ seinen Stock
fallen. Er schlug klappernd auf dem Steinboden auf. Auch die alte Frau blieb stehen. Sie
trennten nur wenige flüchtige Schritte, doch es war, als läge der gesamte europäische
.Kontinent und die ganze blutgetränkte Geschichte des Krieges zwischen ihnen
Die Augen der alten Frau füllten sich mit schweren Tränen. Sie blickte auf Angela
an Michaels Seite und es war, als sähe sie ihr eigenes verschwundenes Ich, das die
.Hand ihres Bruders hielt
“?...Michael„
Marias Stimme war schwach, zitternd, aber durchdrungen von exakt jener
.welterschütternden Liebe, mit der sie vor sechzig Jahren in die Leere geschrien hatte
“...Maria... die fehlende Hälfte meiner Seele„
Beide liefen aufeinander zu, mit Schritten, die nicht mehr zitterten, sondern von
der verzweifelten, aushungernden Dringlichkeit der Wiedervereinigung beflügelt waren.
Als sich ihre Hände nach sechs qualvollen Jahrzehnten wieder ineinander verschränkten
und sie sich in die Arme fielen, zerschmetterte ihr herzzerreißendes Schluchzen die
Stille des Parks. Michael barg sein tränenüberströmtes Gesicht an der zierlichen
Schulter seiner Schwester und weinte hemmungslos wie ein verlorener fünfzehnjähriger
Junge. Maria streichelte mit ihren fragilen, faltigen Händen das schneeweiße Haar ihres
:Bruders, während Tränen ihr Gesicht überfluteten, und flüsterte
Ich wusste es... All diese sechzig Jahre habe ich jede einzelne Nacht meine Hand„
auf mein Herz gelegt und deine Schläge gehört. Wir waren nie getrennt, Michael...
“.Niemals
Angela stand da, die Hand fest auf den Mund gepresst, das Gesicht nass vor
reinsten Freudentränen, und betrachtete diese majestätische, göttliche Szene. In
diesem Moment hatte kein Krieg, kein Konzentrationslager und kein Ozean der Zeit die
unbesiegbare Macht der Liebe bezwingen können. Zwei Hälften eines einzigen
Herzschlags waren nach sechzig Jahren des Umherirrens in den Labyrinthen einer
gemeinsamen Stadt endlich wieder vereint, um für den Rest ihres Lebens als ein
.einziges, unsterbliches Herz zu schlagen


